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Ar«. «9 Samstag, den 17. Juni. 1871.

Amtliche Dekarmtmachungen.
Calw.

Wirthschaftscolicessions'Gesuch.
Der Seiler Christian Friedrich Köhler

auf dem Windhof , Gemeinde Calw , hat um
das persönliche Recht zum Ausschank von
Wein , Obstmost , Bier und Branntwein nach,
gesucht. Einwendungen gegen die Gewäh¬
rung dieses Gesuchs sind binnen 8 Tagen
beim Oberamt vorzubringen.

Den 16 . Juni 1871.
K. Oberamt.

Act. Walz,  St .-V.

Calw.

Wirthschaftsconcessions-Gesuch.
Michael Bauer  auf dem Windhof,

Gemeinde Calw , hat um das persönliche
Recht zum Obstmost , und Branntweinschank
nachgesucht. Einwendungen gegen die Ge¬
währung dieses Gesuchs sind binnen 8 Ta¬
gen beim Oberamt vorzubringen.

Den 16 . Juni 1871.
K. Oberamt.

Act . Walz,  St .-V.

Calw.

Das Schulgeld
für den Besuch der hies. Oberrealschule
ist mit Genehmigung der K. Kultmini sterial-
abtheilung für Gelehrten - und Realschulen
auf 40 fl. per Jahr festgesetzt worden.

Gemeinsch . Amt.
Diac . Grill , A.-V . Haffner,  A .-V.

Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf
am Donnerstag , oen 22 . und Frei¬
tag,  den 23 . , ferner am Montag , den

26 . und Dienstag,  den 27 . d. M .,
aus den Abtheilungen Dickemer Schlößle
und Brühlberg

O /4  Klftr . buchene Scheiter,
1 Klftr . dto . Prügel,

l50 >/4 Klftr . Nadelholzscheiter,
105 Klftr . dto . Prügel,
130 Klftr . dto . Anbruchholz.
Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr,

beim sogenannten Reutehaubrücklein oben
im Staatswald Brühlberg.

Wildberg , den 15 . Juni 1871.
K. Forstamt.

' Revier Liebenzell.

Wegsperre.
Der von der oben : Badbrücke aus durch

die Staatswaldungen Steinberg und Kohl¬
bach nach Zainen rc. rc. führende Holzab¬
fuhrweg , der sog. neue Weg,  kann
wegen eines Wegbaues bis auf Weiteres
nicht mehr befahren und begangen werden.

Liebenzell , 15 . Juni 1871.
K. Nevieramt.

K. Eisenbahnbauamt Liebenzell.

VerMrdirimgv. Eisenbahnbauarbeiten.
Höherem Aufträge gemäß werden die Akkordarbeiten des V. Looses

2. Abtheilung zur Submission ausgeboten.
Diese Loosabtheilung beginnt bei Nro . 23 und endigt bei Nro.

41 der VII . Std . auf der Markung Hirsau , hat somit eine Länge von
1800 Fuß . Zu diesen Akkordarbeiten werden Rollwagen , Rollbahn¬
schienen und Schnappkarren von der Bauverwaltung abgegeben und

berechnen sich dieselben wie folgt:
1) Erdarbeiten incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 35,135 fl.
2) Straßenbauten . 820 fl.
3) Bettung . 845 fl.

zusammen 36,800 fl.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen können auf dem Bauamtsbureau hier

eingesehen werden . Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , welche
den Abstreich in Prozenten ausgedrückt , enthalten müssen , unter Anschluß von Vermö¬
gens - und Fähigkeitszeugniffen , schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im V. Loose, 2 . Abtheilung,
versehen , längstens bis

Montag,  den 26 . Juni , Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , um welche Zeit die Eröffnung der eingelau¬
fenen Offerte stattfindet.

Liebenzell , 13 . Juni 1871 . K. Eisenbahnbauamt.Müll.

Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf.
Mittwoch,  den 21 . d. M .,

aus dem Staatswald Gaisburg,  Abth.
Stiefelfelsen und Burgberg:

19 Klftr . Nadelholz -Scheiter und Prügel;
HI Klftr . buchene Prügel ; s/4  Klftr.
birkene und aspene Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Staatswald Gaisburg oben beim Saat-
schulhäuschen.

Stammheim . 15 . Juni 1871.
K. Revieramt.
W e i n l a n d.

Calw.

Wirthschafts- und Bier-
brnuerei-Lerkauf.

Die im letzten Sam¬
stagsblattnäher beschriebene
Schildwirthschaftzur Linde
mit Bierbrauerei kommt am

Montag,  den 19 . Juni 1871,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal auf dem Rathhaus zur
Versteigerung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Schafhausen.

Eichknstammholz-Ver¬
kauf.

i Im hiesigen Gemeindewald Großen
-Herdtle werden am

I' Hii

-f-
Mittwoch,  den 21 . Juni d. I .,

Mittags 1 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

40 Eichenstämme , 14— 32 ' lang , 11 bis
23 " mittl . Durchmesser , und 13 bis
102 Cub . ' ,

13 Stück birkene Wagnerstangen.
Zusammenkunft im Wald.
Den 12 . Juni 1871.

Schultheißenamt.
Kleinfelder.

Gechingen.
Fahrniß Auktion.

Montag,  den 19 . Juni,
von Morgens 8 Uhr ab,

wird aus dem Nachlaß der ch
Schneider Georg Vötting  er¬
schein Eheleute eme Auktion

abgehalten , wobei
1 Kuh neumelkig, mit Anbindling, neben

andern Haushaltungsgegenständen
und Feldgeschirr

zum Verkauf kommt.
Waisengericht.

Vorstand F . Ziegler.

Ostelsheim.
H o l z - V e r k a u f.

Ann
Montag,  den 19.

d. M .,
verkauft die hiesige
Gemeinde:

20 Klafter eichen
Holz,
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24 Stück Eichen, von 20 —30 ^Länge
mit 14 —22 " Durchmesser,

56 Stück Wagner -Raitel und
1640 Stück eichene Wellen.

Der Anfang ist Morgens 9 Nhr , die
Zusammenkunft beim Rathhaus.

Ostelsheim , 12 . Juni 1871.
Gemeinderath.

Revier Naislach.
Verkauf von uttausbereitetem

Nadelreisach
am

Montag,  den 19 . d. M,
KUS dem Distrikt " ll . Frohnwald , Abth . 3,
4 und 5, zusammen taxirt zu

2400 Stück Reiswellen.
Abfuhr günstig.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei

der Pflanzschule.
Naislach . 15 . Juni 1871.

K. Revieramt.

Breitenberg.
Holz - Verkauf.

Aus dem Rath»
Hause dahier kom¬
men am nächsten
Montag,  den 19.

Juni d. I .,
Vormittags 9 '/ » Uhr,

aus den hiesigen
Gemeindcwaldungen zum öffentlichen Ver¬
kauf:

246 Nadelholzstämme mit 5,932 Cst.
Sodann um 11 Uhr:

75 Klafter Nadelholzscheiter,
4 >/j „ dto . Abholz,

12 „ buchenes Schriterholz,
7 -/4 „ dto . Abholz,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 12 . Juni 1871.

Gemeinderath.

Weilderstadt.

Stammholz-Verkauf.
Ani

Donnerstag,  den
22 . d. M .,

von Morgens 10
Uhr an,

kommen in dem hie¬
sigen Walddistrikt

Steckenthal
109 Stämme Bau - und Wagnereichen

in öffentlichen Aufstreich , wozu Liebhaber
ringelnden werden.

Den 13 . Juni 1871.
Gemeiuderath.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
M Ich fühle mich verpflichtet,

meinen w erthen Freunden und Be-
kannten für die liebevolle Theil-

Hs nähme während des langen und
d schweren Krankenlagers meiner

lieben sel. Frau , wie auch fürso die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
meinen innigsten Dank zu sagen . Beson¬
ders aber danke ich herzlich dem verehrl.
Kirchengesangvereiu für den tröstenden Ge¬

lang am Grabe , wie auch den Herren
Ehrenträgern für ihren so werthen Liebes¬
dienst . Der tiestrauernde Gatte:

Georg Friedrich Acker.

Zu unserer Hochzeitsfeier erlauben wir uns Freunde und Bekannte aufI -KvsrstttK, TO . «Vssur,
ins Gasthaus zum Lamm  dahier , und auf Sonntag,  den 25 . Juni zu eimGlas Wein in unser Haus ergebenst einzuladen.

Bierbrauer.

Calw.

Lebensversicherungs- L ErsMniß-Blml
Ls»

Verstcherungs -Cspitrft 35 '/s Millionen Gulden.
Bankfonds (Versicheruugsbranche) pro Ende Dezember 1870 . fl. 6,103,233.Ueberfchüffe kommen an die Versicherten  in den nächsten

4 Jahren zur Vertheilung . . . . fl. 1,287,481 . —Anträge sind im laufenden Jahr eingegangen 686 mit . . fl. 1,213,750 . —Das feste Vertrauen , welches sich die Bank vermöge ihrer Solidität und derBilligkeit der Prämien seit ihrem nunmehr 17jährigen Bestand erworben , sichert ihr ausimmer weiteren Kreisen einen entsprechenden Zugang.
Nach Abzug der im Jahre 1871 zur Vertheilung kommenden und aus dem Jahr1866 stammenden Dividende v .m 36 Procent  ermäßigt sich die jährliche Prämiebei einer Versicherungssumme von fl. 1000.

z. B . für den 25 - 30 - 35 - 49 - 45 - 50 - 55jährigen
auf ca. fl. 14 '/g. 16 . 18 . 20ft2 - 25 . 31 - 39 ^ .Wer »» Mo „ ate Juni  uoch aufgenommcn wird , hat Authcrlan der Dividende des laufenden Jahrs.

Zu weiterem Beitritt laden ein Die Agenten:
Emil Dreiß  in Calw.
L. Sattler,  Lehrer in Herrenberg.
Ferd . Pfeifer  in Nagold.
Stadtschultheiß Mittler  in Wildbad.

„ Beyerle  in Weil der Stadt.
Notar Kümmerten  in Altenstaig.
Gg . Alb . Müller  in Liebenzell.

Neben meiner seit Jahren rühmlichst bekannten

Effighefe
fabricire ich nun auch eine

Wiener Preßhefe-
welche sich durch vorzügliche und anhaltende Trichkraft auszeichnet.

Bestellungen nicht unter 5 Pfund führe ich ä 32 kr. per Zollpfund ab hierbestens aus und gewähre Wiederverkäufern besonders günstige Bedingungen.
HVtttielni HVevIi « «

(St . 1904 .) in Heilbronn a ./N . , _

Der

Pforzheimer Beobachter,
Amtsverkülidigungeblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile.
Bei Wiederholungen namhaften Rabatt.

UW " Abonnementspreis pro Quartal 1 fl. 9 kr.

Theater in Calw
auf dem Brühl.

Sonntag,  den 18 Juni,
WV " Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Die

Bürgermeisterin von Schorndorf
oder:

Ein Feldzug im Jahr 1688.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

F Frick , Direktor.

Berncck.

WolleVerkauf.
Auf hiesigem Hofgut sind 3 Centner gute

Bastardwolle rein gewaschen zu verkaufen.
Liebhaber hiezu, welchen Muster zu Dien¬
sten stehen, werdeneingeladen , ihre Ange¬
bote schriftlich oder mündlich bis

Mittwoch,  den 2t . d. M . ,
Mittags 12 Uhr,

eiuzubringen bei der
Hofgutsverwaltung.



Beilage Min Ealiver Wochenblatt Nro. 69.

zu» Ein - und Verkauf --->s°
„Staatspapiere, Eisenbahn- L andere

Prioritäten, Anlehensloose re.,"
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche¬
rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und

nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde unent-
geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin,
Comptoir in der Ledergasse.

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Emil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Loeflunds med. Mah -Extracle
aus bairischem Prima - Gersteumalz bereitet und sämmtliche wirksamen Bestand¬
teile desselben enthaltend , sind in bekannter vorzüglicher Qualität und unüber¬
troffener Reinheit in allen Apotheken vorräthig und ist dabei wegen vielfacher
Nachahmung auf die Firma : I-wklunä in Stuttgart « ganz besonders zu achten.
Loeffund 's concentrirtes Malz-Extraet, (das ächte Liebig'fche) ist das wirk-

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungs-
beschwerden , Brustleiden . Preis der Flasche 30 kr.

Loeflund 's Malz-Extract mit Eisen, gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
sehr leicht verdaulich und wohlschmeckend . Preis der Flasche 36 kr.

Loeflurrd 's Malz-Extract mit Chinin, gegen Magenbeschwerden, Appetit¬
losigkeit , bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräf¬
tigungsmittel . Preis der Flasche 36 kr.

Loeflund 's Malz-Extract-Bonbons, sind die neuesten, angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Paketen zu 6 kr.

Loeflund 's Kindernahrung zur Schnellbereitung der Liebig'schen Suppe für
Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.

Auswanderer
und Reisende nach Amerika be>
fördert mit den rühmlichst be¬

kannten Bremer und Hamburger Postdam-
pstrn , sowie aucb mit Segelschiffen , wö¬
chentlich 2 Mal und es können Verträge zr
den billigsten Ueberfahrtspreisen jederzeü
abgeschlossen werden bei

dem concessionirten Agenten:
Schultheiß Rothfuß

in Dennjächt.

Samstag  Versammlung und Einzug
der Beiträge bei

Thudium.

Nächsten Montag,  den 19 . ds.

Turnversammlung
mit Einzug der Beiträge.

Arbeiterbildungs - Verein.
Heute Samstag,  den 17 . Juni , Ver¬

sammlung im Lokal . Verhandlung über
einen Aufruf von Eßlingen , betreffend eine
neue Organisation des Gauverbands . —
Einzug der Monatsbeiträge.

Diejenigen , welche noch mit dem Bib¬
liothekar ( bezüglich des Consums ) abzurech¬
nen haben , werden ersucht , heute Abend
im Lokale zu erscheinen ; spätere Reklama¬
tionen werden unberücksichtigt bleiben.

Sonntag  Abfahrt nach Wildbad
Morgens 6 Uhr bei Thudi  um.

Der Vorstand.

O « E- « G « -2 « n » s « -x- s »

Z Einladung . I
Ä- Alle unsere werthen Freunde und -K
D Bekannte laden wir auf morgenden

Sonntag,  den 18 . d . M . , zu einem
B Glas Wein bei Bäcker Lutz freund-

lichst ein.
Leo Schäffner.
Christiane Acker.

G

A

>n -i» ^ ^ ^ V ^ '

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

,, <r

lG G K

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Gw inner.

Zn kaufen gesucht:
1 Sopha,
t runder Tisch,
1 Kinderwagen,

sämmtlich noch in gutem Zustande.
Kronengasse Nro . 110 , 1 Stiege.

Kchmdenl

abholen bei

Stammheim.
wurde auf dem
Weg von Calw
nach Stamm¬

heim ein kleines Astäxtle und
ein Handhammer . Der Ei-
genthümer kann diese Gegen¬

stände gegen Einrückungsgebühr

Johannes Strinz,  Maurer.

Hirschau .'

2 Z<» fl. Pfleggeld
^  sind gegen gesetzliche Sicherheit aus«

«8 « - zuleihen bei



Calw.

Gütcr -Vklfanf.
Friedrich Keller,  Ziegler , setzt dem

Verkauf aus:
IVe Mrgn . Wiesen am Galgeuwasen,
1 Mrgn . Vs Viertel Acker daselbst,
2 Mrgn . Acker am Muckberg mit 3 Vier¬

tel ewigem Klee.
Liebhaber werden aus nächsten

Samstag,  den 17 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

zu Adlerwirth Dingler  hier freundlich ein¬
geladen.
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IZK« » » »vril ^rrzrlKelL«

Oiodt-Lnlbo,
schnell und sicher wirkendes unstreitig bestes
Mittel bei allen gichtischen und rheumatischen
Ucbeln , als : Rückcnmarkslciden , Glicdcr-
reisien, Ischias , Migraine , nervösem Zahn¬
weh, Kopfweh , Dhrenreisten n. s. w.

Hievon liefern unzählige vorliegende
Zeugnisse und täglich eintausend; Dankschrei¬
ben den besten Beweis ; viele Personen,
welche vor diesem verschiedene andere Mittel,
aber ohne allen Erfolg angewcndet haben,
fanden durch diese Gichtsslbc schnelle und
sichere Heilung , was die wirkliche Rcelität
derselben ebenfalls darthut.

-Dieselbe ist in Töpfen mit Gebrauchsan¬
weisung ä fl. 1. — zu haben bei

Emil Ge 0 rgii
in Calw.

Einser Pastillen,
aus den Salzen der König Wilhelm 's Fel¬
senquellen bereitet , ärztlich empfohlen gegen
Magenbeschwerden , als Katarrhe , Verschlei¬
mung , Säurebildung , Ausstößen und Ver¬
dauungsschwäche . Preis der p lombirten
Schachteln  30 Kr . — 81/2 Sgr.

Nur allein echt aus Lager in Calw
in beiden Apotheken.

Die Administration der Felsenquellen.
Calw.

Fahrmß Versteigerung.
^ , Am nächsten Montag  von

Mittags 1 Uhr an , wird im
WWMe Hause des Seilers Schlotter¬
st eck in der Vorstadt eine Fcchrniß -Auktion
abgehalten , und kommt vor:

Mannskleider , Küchengeschirr durch alle
Rubriken , Schreinwerk , 1 doppelter
Kleiderkasten , 3 Bettladen , Tisch,
Küchenkästle , Sessel und allerlei
Hausrath.

Auch sind 2 angeblümte Allmandstückle
bei der Schafscheuer , mit Gerste und Erd¬
birnen angeblümt , zu verpachten , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen zn 12 kr., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatterer.

e 1 d e r
von und nach Amerika §

besorge ich vermittelst meiner directenZ
Verbindung mit soliden Bankhäusern dort-Z
selbst rasch und billig , auch sind zu jeder«

^Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu»
r haben. §
Z Emil Georgii.  V

> vom Ministerium
conrefsionirt und von Ur . Wer-
»er in BreSlau chemisch geprüft
und empfohlen, entfernt in 14
Tagen alle Hautunreinigkeitea,
Sommersprossen , Leberflecken,

gelbe Flecken, Falten , Flechten und Sero-
pH eln . —

amerikanisches Mittel gegen
Zahnschnerz, l OOOfach bewährt, hilft augen¬
blicklich hohle Zähne heilen.

Allein ächt beides in Calw bei
W . Ensli  n.

Den Ertrag von 21/2 Morgen

ewigen Klee
am untern grünen Weg.  sowie einen Hai-
ben Morgen

Heugrns
hat zu verkaufen

I . Ziegler  z . alten Post.

Den Me § -Ertrag
von 3 Vierteln am Muckberg verkauft

Zimmermann Nebele.

Grasverkauf.
Den Grasertrag von einem Viertel am

Walkmühleweg verkauft
Jakob Lorch.

Den Ertrag von 6 Vierteln

dreiblättrigen Klee
am welschen Häuslein hat zu verkaufen

Carl Bozenhardt.

Den Heu - und Gehmdertrag
von 6 Vs Viertel Platz verkauft

Bäcker Eßig,
Ledergasse.

Den Grasertrag
von 2 Morgen und wieder 1/2 Morgen im
Steckenäckerle verkauft

Friedr . Schnaufer.

Iu Strohsäcken u. Matrazen
empfehle ich wegen bevorstehender Einquar-
tirung 8/4 breiten Zeug um billigen Preis.

G . F . Acker.

Schöne Bohnenstcckcn
sind zu haben bei

Aug . Haug,  Schreiner.

Preis-Schießen.
Ein solches wird Sonn¬

tag,  den 18 . d. M . , abge¬
halten , wozu die Mitglieder
zu zahlreicher Betheiligung
freundlich eingeladen werden.

Das Nähere besagt das Circulair.
L-chützenmeister-Amt.

Calw.

Einladung.
Da mein Pock-Bier vollständig zu Ende

ist , so schenke ich von heute an wieder gu¬
tes Bozenhardt  ffches Lagerbier aus,
wozu freundlichst einladet

Chr . Köhler  im Zwinger.

Meine Badhauschen
sind von heute an wieder eröffnet.

Christian Widmann.

Schwarze Stoffhüte.
elegant und leicht im Sommer , empfiehlt

Louis Schill.

Gutkochende

Erbsen und Änserr
sind wieder zu haben bei

Rapp,  Seiler.

Einen Mitleser
zum Schwäbischen Merkur sucht

Gust . Hapdt ' s Wtw.

Zum Bnchsschneiden
empfiehlt sich

Gärtner Müller
von Simmozheim.

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge findet eine Lehr¬

stelle bei
G . Geiger  jun . , Wagner.

KM Gulden
können gegen zweifache Versicherung sogleich
ausqeliehen werden ; wo ? ist zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

Mein oberes Logis
habe ich auf Martini zu vermiethen , nach
Belieben mit 4 oder 6 Zimmern.

Friedrich Kopf,  Bierbrauer.

Ein Zimmer
mit oder ohne Bett ist zu vermiethen ; wo?
ist zu erfragen bei

Louis Rentschler,  Bäcker.

In eine kleine Haushaltung wird auf
Jakobi eine

Magd
gesucht. Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

4L



Zu verkaufen : Maurer -Gesuch.
2 noch gute , wenig gebrauchte , Bettrösche
Nebst Polsterum billigen Preis.

Carl Ri epp,
Tapezier.

Einige tüchtige Maurer finden gegen
guten Lohn dauernde Beschäftigung bei

Carl Kenngott,
Steinhauermstr.

Agenbach.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Geineinde-

pflege sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit 250 fl . sogleich zum ausleihen

Gemeindcpfleger Blaich.

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Einer freundlichen Einladung des Herrn Oekonomen Fischer

auf Hof Dicke Folge leistend , versammelt sich der Ausschuß des
landwirthschaftlichen Vereins am Feiertag Johannes  des Täu¬
fers,  den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , auf genanntem Hof¬
gute . Hiebei wird die Abhaltung einer Wanderversammlung
zur Sprache kommen.

Den 15 . Juni 1871 . Der Vorstand:
Oberamimann Thym.

To>nesne « igkeiten.
Den von den Handel - - und Gewcrbekammcrn gewählten Bciräthen der

Centralstelle für Gewerbe nnd Handel ( von der Handels - und Gewerbekam¬
mer Calw ist Hr . Fabrikt . Jul . Stalin  gewählt ) ist die Bestätigung crtheilt
worden . ( St .A.)

Zur Ausübung der Feldmeßcunst mit den Bfiugnissen der zw eite»  Klasse,
einschließlich der Befähigung zum Gebrauche des TbcodvlitS , ist u . A crinäch-
^ig ^ wordcn : K . Naschold  von Althengstett . sSt .A .)

Calw,  1Ü . Juni . Wie unfern Lesern größtcntheils bekannt
sein wird , bekommen auch wir Gelegenheit , einen Theil unserer sieg¬
reich heimkehrenden württembergischcn Truppen in unserer Mitte zu
begrüßen und den Dank unseres Herzens gegen die Tapferen zu be-
thätigen , indem am 27 . Juni 5000 Mann (das 2 . und 5 . Infan¬
terieregiment und 3 . Jägerbataillon , sowie Kavallerie und Artillerie)
hier durchkommen und im Oberamt einqnartirt werden . Bekanntlich
haben das 2 . und 5 . Jnf .-Regiment , sowie das 3 . Jägerbataillon
zu dem glänzenden Erfolge der Schlacht bei Wörth  beigetragen und
sich dabei schöne Lorbeeren errungen , aber auch bedeutende Verluste
gehabt.

— Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts Calw
vom 17 . Juni . 1 ) Vorm . 9 Uhr : Lampart,  Karolinc , 31 Jahre
alt , Ehefrau des Karl Lampart , Schuhmachers von Pfalzgrafenwei-
ler , OA . Freudenstadt , wegen Diebstahls ; 2 ) Bormilt . 10 Uhr:
») Grammer,  Anton , 21 Jahre alt , lcd . Flaschucrgesclle von
Ergenzingen , OA . Nottenburg ; d ) Faßnacht,  Joh . Georg , 22
Jahre alt , led . Schneider von Mindeisbach , OA . Nagold ; o) Bren¬
ner,  Martin , 29 Jahre alt,  led . Schneider von Emmingen , OA.
Nagold ; 6 ) Gutbrod,  Georg , 15 Jahre alt , Flaschuerlehrling
von Cannstatt , wegen Körperverletzung und Diebstahls . ( Für Gnt-
brod ist Rechtskauf . Klinger Bertheidiger .)

In der össt -itlichen Sitzung des K. Kreisstrafgcrichts Calw
vom 13 . Juni 1871 kamen folgende Fälle zur Verhandlung undAb-
urtheilung : 1) Die 5b Jahre alte Katharina Harr,  Wittwe des Webers
Jakob Harr von Altingcu , OA . Herrcuberg , Hai den Tod ihres 1 ^ Jahre
alten , ihrer Pflege auvertraut gewesenen Enkels dadurch verschuldet , daß sie
nicht allein den bestehenden polizcilich . n Vorschriften zuwider versäumte , daö
auf ihrem Hofranm in ecr Diingstälte befindliche 3 '/ / tiefe , mit Schlamm u . 2,
hoch mit L asscr gefüllte Güllenloch zu bedecken , sondern auch das Kind , an - ^
statt es gehört ., zu beaufsichtigen , allein in der Nähe des nnverwahrten Gül¬
lenlochs herningehcn ließ , wodurch cs möglich wurde , daß dasselbe ins Güllen¬
loch hinunterstürzte und darin ertrank . Die Beschuldigte konnte auch bei nicht
besonderer lleberlcgung an die Folge , wie sie cingetreten , denken und so wurde
sie wegen Tödtnng aus Fahrlässigkeit zu der Bczirksgefängnißstrafe von sechs
Tagen ' vcrurthcilt und zum Ersätze der Kosten des Verfahrens und des Straf¬
vollzugs verpflichtet . Ihrem sichtlich tiefen Schmerz über den verschuldeten
Verlust ihres Enkels hat die Beschuldigte während der Verhandlung durch
herzergreifendes Weinen und Jammern auSgcdrnckt . 2 ) Der ledige Bauer
Matthäus Stahl  von Weltenschwand , Gemeinde Altburg , OA . Calw , war
wegen vorsätzlicher Körperverletzung vor da « Kreisstrafgericht verwiesen . Er
hat nämlich am 29 . Marz d. I . Nachmittags in der Wirthschmt deö Bäckers
Ulrich Pfrommer in Calw in der Aufregung des Zorn « den Strafkläger Mau¬
rer Ulrich Nothacker von Röthenbach gepackt und zur Stubenthüre hinausge¬
drängt , wodurch Nothacker auf den Steinboden des Hausgangö fiel und eure
Quetschung der Muskeln dcS linken Oberarms erlitt , in Folge welcher er
etwa 12 Tage arbeitsunfähig wurde . Als nicht erwiesen nahm das Gericht
an , daß der Beschuldigte einen solchen Erfolg seiner Handlung als sehr wahr¬
scheinlich vorherseh .n konnte , daß er aber durch diese Handlung dem Straf-
klägcr Nothacker vorsätzlich und rechtswidrig Verachtung bezeigt , und ihn durch
Unvorsichtigkeit an seinem Körper verletzt hat . Demgemäß wurde Stahl von
der Beschuldigung der vorsätzlichen Körperverletzung frcigesprochen , dagegen
wegen thätlichcr Ehrenkränkung und damit zusammentrcfjcudcr fahrlässiger
Körperverletzung zu der Bezirksgefängnißstcafe von sechs Tagen verurtheilt und
zum Ersätze der Kosten der Untersuchung nnd des Strafvollzugs verpflichtet.

— Stuttgart,  15 . Juni . Während im württemb . Weinland
diesseits der Alb die unbezogeneu Neben in der strengen Winterkälte
wielfach stark gelitten haben , berichtet das „ Secblatt " von der Boden - j

seegegcnd, daß dort der Traubcnansatz ein günstiger sei und daß man
sich davon einen Ersatz für den weniger günstigen Obstwachs verspreche.

— In Heilbronn  soll nächsten Winter eine landwirthschaftliche
Winterschnle ins Leben treten.

— Karlsruhe,  13 . Juni . Der Großherzog und die Großher --
zogin sind heute mit der Prinzessin Viktori « auf Einladung des Kai-
sers nach Berlin abgercist , um dort dem feierlichen Einzug der Trup¬
pen anzuwohnen.

— München,  12 . Juni Der von den seit Pfingsten hier ver.
sammelten altkatholischen Gelehrten Deutschlands beschlossene Aufruf
an die deutschen Katholiken stammt aus Döllinger ' s Feder , trägt 31
Unterschriften , darunter die Namen von Döllinger , Friedrich Huber,
ReinckenS , Schulte , Knot , Michelis , Stumpf , Lord Alton , Graf
Mop,  Zirngibl , und verurtheilt tie neue Lehre der Unfehlbarkeit,
hält dieselbe fortwährend für staatsgefübrlich , beklagt den Mißbrauch
des bischöflichen Lehramts durch die deutschen Bischöfe , weist deren
Drohungen und Gewaltmaßregcln wie Exkommunikation , Ccnsuren
n . s. .m als unberechtigt nnd ungiltig zurück und spricht schließlich
die Hoffnung aus , daß der gegenwärtige Kampf zu der längst noth.
wendigen Reform der kirchlichen Zustände , was Verfassung und waS
Leben der Kirche betrifft , führen werde , eine Reform , durch welche
sich die Kirche der Wiedervereinigung der getrennten christlichen Kon¬
fessionen nähern werde.

— Die tapfern Kanoniere einer bäurischen Batterie , die kürzlich
in München  ankamen , hatten an ihren Wagen folgende Verse mit
Kreide geschrieben:

Wir san net von Frankreich,
Wir g' HLr'n net zu Rom
Wir san ja vom lustigen
Bayern dahoam.

Wir kommen von Frankreich
Von Paris direkt her,
Und stell' » uns unscrm Döllinger
Zur ^ cite als Wehr.

Wir kehren von Frankreich
Als Sieger zurück,
Um frisch zu bekämpfe»
Die schwarz ' Politik.

Formirt die Colvnnen
Gegen die Feinde des Lichts,
Und haltet zusammen,
Sie schaden uns nichts.

— Ems,  12 . Juni . Der König von Württemberg traf heute
Abends hier eni und wurde von Seiner Gemahlin und vom Kaiser
von Rußland am Bahnhofe empfangen . Letzterer begibt sich morgen
zur Revue nach Cvblenz.

— Berlin,  13 . Juni . ( Reichstagssitzung .) Das Militärpcn«
sionsgesetz wird definitiv nahezu einstimmig angenommen . Es folgt
die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Beihilfe an Ange¬
hörige der Reserve und Landwehr . Fürst Bismarck eröffnet die De¬
batte . Das Einverständniß des Reichstages mit dem Prinz p des
Gesetzes , sagt der Reichskanzler , sei ihm von anderen Gelegenheiten
bekannt ; im Bnndesrathe wären nicht unberechtigte Bedenken gegen
die Behandlung der Sache in , NeichSwege erhoben . Das Einfachste
wäre gewesen , die Fürsorge den Einzelregierungen zu überlassen , da
jedoch gegenwärtig kein Einzellandtag versammelt sei , so habe es die
Majorität des BundesrathcS für geboten erachtet , vorschußweise ein«
zugrcifcn . Die definitive Erledigung der Angelegenheit sei hiedurch
nicht beabsichtigt . Die Einzelregierungen müßten ihrerseits aus dem
Antheile der Kriegsentschädigung , so viel nolhwendig , nachhelfcn . An
der Beihilfe sollen alle Klassen  ver Reserve nnd Landwehr parti-
zipiren ; alle Offiziere und Mannschaften hätten ihre Schuldigkeit im
vollsten Sinne gethan , auch im Offizierstande kämen häufig Fälle
vor , wo die Betreffenden durch den Krieg im höchsten Grade geschä¬
digt seien. Die Fassung der Vorlage sei deßhalb eine so lockere, weil
einzelne Regierungen das Bedürfnis der Unterstützung bestritten.
Uebec die geschäftliche Behandlung der Vorlage entspinnt sich eine län¬
gere Debatte , nach welcher die Plenarberathung angenommen wird.
— Es folgt die erste Berathnr .g der Dotationsvorlage . Fürst Bis¬
marck erklärt , die Vorlage sei von der anderen innerlich verschieden,
jene sei ein Akt der Unterstützung , diese ein Akt der Freigebigkeit deS
Kaisers , und er ( der Reichskanzler ) bitte um ihre Unterstützung . „ Ich
will Sie nicht darauf aufmerksam machen , wie dieser Krieg hätte
verlaufen können , wenn nicht unser Kaiser auf dem preußischen Thron
gesessen hätte . War es nicht möglich , daß ein anderer Regent nicht
den Muth hatte , Thron und Leben einzusetzen, oder aus Friedensliebe
den Krieg vermied oder aus Mangel an Geschick unterlag ? Wem
verdanken wir die so glückliche Beendigung des Krieges ? In erster
Linie dem Könige , in zweiter seinen treuen Verbündeten . Wenn ein



286

Monarch , an Jahren und Ehren reich , soeben eine» Krieg so durch-
geführt und siegreich nach langem Interregnum als deutscher Kaiser
znrückeehrt und sich fragt , wem habe ich zu danken ? so fällt sein
Blick zuerst ans sein Heer , auf die Tapferkeit und Tüchtigkeit der
Generale . Muth haben auch die Franzosen gezeigt , aber das Geschick
der Führer fehlte . Stellen Sie sich auf die Höhe der Situation,
vergessen Sie die Stellung bewilligender Abgeordneten, denken Sie
daran , einen Herzenswunsch des Kaisers zu erfüllen und nehmen Sie
die Borlage an . " v. Unruh  beantragt , die Vorlage an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern zu verweisen . Löwe  beantragt Plenar-
vorberathung . Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern verwiesen , für welche die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen wird.

— Berlin,  14 . Juni . Die Kommission zur Vorberathung des
Dotationsgesetzes nahm gestern nach langer Debatte , worin Fürst
B isinarck wiederholt das Wort ergriff , die Vorlage mit der Aende-
rnng an : daß die Summe von 4 Mill . dem Kaiser zur Dotation
an Heerführer und deutsche Staatsmänner , welche bei den nationalen
Erfolgen des Kriegs in hervorragender Weise mitgewirkt , zur Ver¬

fügung gestellt werde.
— Berlin,  13 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " publizirt das Ge¬

setz, betreffend die Vereinigung von Elsaß -Lothringen mit dem deut¬
schen Reiche.

DaS Gesetz wegen Elsaß und Lothringen,  wie es nun¬
mehr festgestellt ist , lautet in seinen vier Paragraphen : §. i . Die von
Frankreich durch den Artikel 1 . des Präliminarfriedens vom 26 . Febr . 1871
abgetretenen Gebiete Elsaß und Lothringen werden in der durch den Artikel
1 . des Friedensvertrages vom 10 . Mai 1871 und den dritten Zusatzartikel
zu diesem Vertrage festgestellten Begrenzung mit dem deutschen Reiche für
immer vereinigt . § . 2 . Die Verfassung des deutschen Reichs tritt in Elsaß
und Lothringen am 1. Jan . 1873 in Wirksamkeit . Durch Verordnung des
Kaisers mit Zustimmung des Bundesrathcs können einzelne Theile der Ver¬
fassung schon früher ein 'geführt werden . Die erforderlichen Aenderungcn und
Ergänzungen der Verfassung bedürfen der Zustimmung des Reichstages . Art.
3 . der Rcichsverfassung tritt sofort in Wirksamkeit . § . 3 . Die Staatsgewalt
in Elsaß und Lothringen übt der Kaiser ans . Bis zum Eintritt der Wirksam¬
keit der Reichsverfassung ist der Kaiser bei Ausübung der Gesetzgebung an
die Zustimmung des Bundesrathö und bei der Aufnahme von Anleihen und
Uebernahme von Garantien für Elsaß und Lothringen , durch welche irgend
eine Belastung des Reiches herbeigeführt wird , auch an die Zustimmung ' de«
Reichstags gebunden . Dem Reichstage wird für diese Zeit über die erlassenen
Gesetze und allgemeinen Anordnungen und über den Fortgang der Verwal¬
tung jährlich Mittheilung gemacht . Nach Einführung der Rcichsverfassung
steht bis zu anderweitiger Regelung durch Reichsgesetz daö Recht der Gesetz¬
gebung auch in den der Reichsgcs -tzgebung in den Bundesstaaten nicht unter¬
liegenden Angelegenheiten dem Reiche zu . § . 4 . Die Anordnungen und Ver¬
fügungen des Kaisers bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung des
Reichskanzlers , der dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

(Dekorationen zum Einzug der Truppen in Berlin .) An
dem Halle ' schen Thore erhebt sich die Berolina Won Enke , am Askanischen
Platze eine Gruppe von Trophäen , rie auf Weißenburg und Wörth Bezug
haben , auf dem Potsdamer Platze eine riesige , 70 Fuß hohe Siegesgöttin auf
einer Terrasse von erobertem Geschütze , zu beiden Seiten derselben zwei sitzende
Kolossalstatuen von Begas : Straßburg und Metz . Vom Halle ' schen bis zum
Brandenburger Thore ist ein Wald von Waffen aufgcrichtet . Am Branden¬
burger Thore erheben sich mächtige Trophäen für die Hauptschlachten . Die am
Pariser Platze erbauten Tribunen tragen die Banner ver deutschen Staaten.
Hier erfolgt des Kaisers Empfang durch die Ehrenjungfrauen . Die Vertreter
der Stadt haben ibre Aufstellung am Eingänge der Linden auf 2 Tribunen,
die unter einem rvthsammtnen Baldachine angebracht sind . Dieser ruht auf
vier 45 Fußhohen Säulen mit 8 Fuß hohen Viktorien und den Eisernen Kreu¬
zen von 1813 und 1870 . Die Lindenpromenade ist mit Kandelabern verziert,
die Feuerbecken tragen , und mit vergoldeten Dreifüßen auf dreiseitigen , plastisch
dekorrrten Vasen abwcchseln , an welchen die amtlichen Depeschen vom Kriegs¬
schauplätze zu lesen sind . Dann wird quer von jeder der 5 Abteilungen der
Lindenpromenade zwischen zwei 40 Fuß hohen Säulen , die von Viktorien ge¬
krönt werden , je eine Velarie befestigt ; sie sind 15 Fuß hoch , 20 Fuß breit
und unten mit vergoloeten Quasten gesäumt , mit roth - gvldverzicrtem Stofs
gefüttert . Auf diesen Vclaricn werden die politischen Erfolge deSKrieges dar-
aestellt in 5 großen Bildern , welche an Aussprüche des Kaisers anknüpfen.
Der Inhalt erscheint in Goldschrist verfifizirt auf der Rückseite . Aehnliche
Sprüche liest man an den Postamenten der Säulen und auch an den Säu¬
len des Baldachins . Am Anfang und Ende jedes der 5 Abschnitte sind außer
den Dekorationsgegcnständen 2 Trophäen mit Sinnbildern der Feldeisenbahn,
Feldpost , Feldtelegraphie , Krankenpflege , Liebesgaben u . s. w ., welche ebenfalls
durch Sprüche an Postamenten erläutert werden . Zwischen den Dekorations-
geg -nständcn werden sich 678 eroberte Geschütze befinden . Vor dem Schloß
prangt die 40 Fuß hohe Germania (sitzend) mit Elsaß und Lothringen zur
Seite auf einem runden Postamente von 60 Fuß Umfang , um welches ein
Relief von über 30 lebensgroßen Figuren , das deutsche Volk in seiner Wehr¬
haftigkeit darstellend . Der unterste Sockel wird von den lebensgroßen Ge¬
stüten der acht deutschen Hauptflüsse umgeben . Daö Gebäude der Akademie
der Künste wird in großartiger Weise , der ganzen Länge nach , mit malerischem
Schmrme versehen , wozu die Kolossalbildnissc des Fürsten Bismarck und des
Graten Mvltkc , dr -> Prinzen Friedrich Karl , des Kronprinzen von Sachsen,
des Kronprinzen des deutschen Reichs , des GroßherzsgS von Schwerin gehö¬
ren ; aniUrvem v erden noch in Standbildern 16 Generale auf Goldgrund und
du civr .v r,i, :iscr . :c Vertreter de. deuischcn Heeres dargcstcllt . Jm - Ueörigcn
wirs i ch »oratio » des Gebäudes farbig dnrchgesührt , der Mittelbau erhält
über >. >: bür -' einen mLch.igeu . rund ' ogig geschlossenen Baldachin , den eine
vn ! m pre -rtz. Lenr zuwminengefaßte mächtige Fahnentrophae krönt . In

. ^ " Redigirs , gcbrücktHd verlegt

derselben prangt die Kollossalbüste de« Kaisers , unter derselben die Büsten der
Germania und Borussia.

— Potsdam,  12 . Juni . Der feierliche Einzug der Potsdamer
Garnison hat heute stattgcfunden . Der Kaiser begab sich in Beglei¬
tung des Kronprinzen und der Prinzen Karl , Friedrich Karl und Al-
brecht durch die Stadt vor das Brandenburger Thor . Nachdem die
Truppen , welche dort Stellung genommen hatten , begrüßt worden
waren , kehrte Se . M . mit den Prinzlichen Herrschaften , bei welchen
sich auch die Kronprinzessin in der Uniform des 2 . Leib-Husaren -Re-
giments befand , nach dem Stadtschloß zurück . Um i/zl Uhr fand
der Einmarsch der Truppen statt . Prinz Albrccht ( Sohn ) , welcher
sich an der Töte derselben befand , wurde vom Oberbürgermeister mit
einer Ansprache empfangen , auf welche derselbe antwortete . Der
Empfang der Truppen war enthusiastisch . Der Kronprinz , die Prin¬
zen Karl und Albrecht ritten s la suito beim 1 . Garde -Regiment.
Die Stadt ist überaus reich geschmückt.

— Die Enthüllung des Schiller -Denkmals in Berlin  steht im
September zu erwarten.

— Breslau,  14 . Juni . Das Stadttheater ist vollständig nieder¬
gebrannt . Die Vorstellung hatte bei dem Ausbruch des Grandes schon
begonnen . Das Publikum und die Mitwirkenden alle gerettet . Wie
man vermuthet , ist das Feuer auf dem Schnürboden ausgebrochen.
Die Bibliothek und die Instrumente sind gerettet.

— Mühlhausen,  7 . Juni . Seit Einführung des Schulzwan¬
ges im Elsaß zeigte es sich , daß an vielen Orten nicht ausreichende
Schullokale vorhanden sind , um alle schulpflichtigen Kinder untcrbrin-
gen zu können . Die notwendige Vermehrung der Schulhänscr be¬
dingt auch eine Vermehrung der Lehrkräfte . Es soll nun zur Er¬
reichung dieses Zwecks den Schweizerlehrcrn , die sich durch ein Pa¬
tent ihres Heimathkantons über ihre pädagogische Befähigung aus-
weisen können , und die der deutschen Sprache mächtig sind, der Zu¬
tritt zu den Lehrstellen in Elsaß -Lothringen ohne weiteres Examen ge¬
stattet sein ; auch sollen dieselben nicht gehalten sein , wegen der An¬
stellung auf ihr Schweizerbürgerrecht zu verzichten.

Frankreich. Die französische Stenererhöhung beträgt jährliche
463 ( nicht 403 wie im letzten Blatt gemeldelt ) Millionen , nach dem
Vorschlag de» französischen Finanzministers.

Es spuckt in Paris  noch immer mit aufrührerischen Kundge
bungen . Gestern war an mehreren Ecken des Boulevard , Richard
und Lenoir folgende Affiche angeheftet : Freiheit , Gleichheit!
Im Namen des Fortschritts und der Menschlichkeit protestircn wir
mit allen unseren Kräften gegen die Grausamkeit der „ Säbelraßler . "
Wir erklären, . daß wir unsere hingemordetcn Brüder nach Kräfte
rächen werden . — Das Komite der Rächer.

Versailles,  10 . Juni . Die Kommission für die Neugest ..
tung der Armee hat sich für die allgemeine Wehrpflicht ausgesp
chen und von ihren 45 Mitgliedern , unter welchen 20 Generale sind,
wagte nicht ein einziges , dem alten französischen Standpunkt das Wort
zu reden . — Die Aburtheilung der Chefs der Kommune verzögert
sich durch die Auffindung von neuen Aktenstücken , die neues Licht auf
die Verschwörung werfen . Auch bei Rochefort hat man eine Masse
Papiere gefunden , welche eme vollständige Umänderung in dem An¬
klageakt gegen denselben nöthig machten . Der Manne -Jnfanteriek.
pitän Grimal ist Berichterstatter in diesem Prozesse.

Paris,  14 . Juni , Abends . Ein Manifest der Linken klagt
die monarchischen Parteien an , den Pakt von Bordeaux nicht gehaft -n
zu haben , wonach die politischen Fragen vertagt und nur die Fragen
der Wohlfahrt berathen werden sollten . Das Manifest weist h>n
auf die im Laude kolportirten Petitionen um Wiederherstellung des
„anoien rö ^ imv " , um Intervention in Italien u . s. w . Durch
die Umtriebe der Bourbonen erheben auch die Bonapartisten ihr Harnt.
Das Manifest verlangt Neuwahlen , um die wahre Gesinnung des
Landes bekannt zu machen ; es erklärt die Republik für die einzige
Staatsform , die den Frieden , die Arbeit und die Sicherheit zu sichern
vermöge.

Frankfurter (Hold -Cours
vom 15. Jnui.

Gold -CourS

dvr d. w. StaatskaflenVrrwaltung.
Unveränderlicher C » urs:
Württ . Dukaten 5 fl . 45 kr.
Veränderlicher Cours:

Rand -Dukaicn 5 fl . 34 kr.
FriedrichSd ' or 9 „ 57 „
Pistolen 9 » 43 „
20 -Frankcnstück 9 „ 25 „

Stuttgart , 15 . Juni 1871.
K. c üaat - rnV' ew> irrng.

Pistolen » 43 —46
FriedrichSd'or . 9 38 - 59
Holland . 10 fl.- Stücke S 54—56
Uand - Pukatcn 3 35 36
SV-Fennkenstü -i" v 25 —26
Lnpl . Kovereign » >1 33 - 56
Dollars in Bold 2 27 —28

Gor osdienst . Sonn - ag,  den i8.  Juni . Vorm . ( Prcd .) : Hr . Hel-
Grill. - Nachm . Kinderlchre mit den Söhnen 1 . Elaste.  -

M ° Ä7Oe !fWgtn -̂ Wezu ' BcillNro . 24 öcsMntcrhaltgsbl .)
fcr
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